
Erinnerige vo eus Enkelchinder ad Ziit mit eusem Grosspapi 

 

Scho wo mir ganz chlii gsii sind, isch euses grossä highlight immer gsii, wemmer eus all zämä 

bim grosi und grosspapi im tessin händ chönä träffä. Fast jedi Summerferie, Ostere und a 

jederä Wiehnacht hämer i ihrem Huus in Mugena es grosses Familiefäscht dörfä fiire. Voller 

Freud und miteme grosse Topf Bündner-Gerstä-Suppe händ sie eus amigs empfangä. 

Langwiilig isches eus i derä ziit sicher niä wordä. Vieli Spaziergäng hämmer unternoh, z.B. 

zum Esel Charlotte oder zum hohlä Baum, womer amig ufäklätterät sind. Au euses Velorännä 

umd Hüser in Mugena hät niä dörfä fähle… Sobald mer im Casa Olivia acho sind und de gross 

Teller Suppe verspiesä händ, mir händ ja schliesslich müsä gross und starch wärdä, simmer 

alli immer ganz schnell in Cheller abä, zum am Grosspapi sini gross Isebahnaalag z’bestuunä. 

Det hämer amig stundälang chönä verwiilä und d’lokenä dur d’tunnel und di schön baut 

Landschaft füehre. Möglichst viell Lokenä gliichziitig und die am beste no i di entgägägsetzt 

Richtig laufe lah – das hät die Sach für eus Grosschind unglaublich interessant gmacht. Am 

Grosspapi isch mit eus nie langwiiilig wordä und er hät sehr viell Geduld gha. 

Viell Spass hämer au immer a Osterä gha, wenn eusi Grosselterä für eus Eier und Hase 

versteckt händ, und amig selber nümä gwüsst händ, wo sie sie versteckt händ. 

Aber au s’ässä isch natürlich nie z’churz choo, so hät dä Grosspapi feine Bratä oder Poulet im 

Cheminée grilliert, und jedä Morgä zämä mitem Grossmami en riiiisä zmorgä uftischet, zum 

fitt in Tag z‘startä. 

Für die super ziit wo mir mit eu, liebs grossmami und liebe grosspapi, händ därfä verbringä, 

möchted mir eus vielmals bedankä. Mir händ eus immer sehr gfreut, eu därfe go bsuechä. 

 

Es ziitli nachem Tod vo eusem Grossmami im 2006 hät dä Grosspapi sis Huus in Mugena 

verkauft, was nöd eifach gsii isch für ihn, aber de Unterhalt im- und ums Huus ischem eifach 

z’viell wordä. 

In Nesslau häter druf abä ä chliini Feriewohnig gfundä, woner au immer gern Ziit verbracht 

hät. 

Mit dä Alice häter ä Frau troffä, woner wieder richtig Freud am Lebä becho hät. Zämä händs 

vieli abentüürlichi Usflüg und Reise unternoh. Bi jedem Bsuech hät er Föttäli zeigt und eus vo 

siienä schöne Erlebnis verzellt. 

Ganz bsunders gern häter Usflügli mit sim Töffli gmacht. Ja … vor 3 Wuche isch er erst na mit 

dem umägfahrä… 

 

Vor guet 2 Jahr hed de Grosspapi erfahrä, dass in Oberglatt en Alterssiedlig baut wird. Sofort 

häter sich für sonä Wohnig beworbä und hät sie überchoo. Die ganz Wohnig und alli Möbel 

heter idä Zwüschäziit imä Modell massstabsgetreu nahbaut, so greut hät er sich uf di neuä 4 

Wänd. Sin grosse Wunsch det hie z’zieh isch ihm mitti September in Erfüllig gangä. Leider 

häter die Wohnig nur sehr churz dörfä gnüssä, er het immer wieder is Spital müsä. Es isch 

ihm immer wie schlächter gange und de Grosspapi hät sich leider nümä chönä erholä. 

 



Siin Humor häter aber nie verlorä. So hät mir doch min vater verzellt, daser am Tag vor sim 

Tod na Witzli verzellt und glachet hät. 

 

Still und bescheidä hät er eus letstä Friitig abig für immer verlah. Er wird eus sehr fählä. Aber 

die schönä Erlebnis wo mir mit ihm gha händ, wärdäd für immer i eusem Härzä bliibä. Danke 

Grosspapi! Danke! 


